
Seite 1/4                                                                            www.siedlerverein.de                                                                       Ausgabe 3/03 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

Jahrgang: 73 / Nummer 3   www.siedlerverein.de    September 2003 

 
Einladung zum Siedlerfest 

 
Der Siedlerverein Praunheim lädt alle Mitglieder zum diesjährigen Siedlerfest  

recht herzlich ein.  
 

Samstag, den 27. September 2003  
von 12.00 bis 18.00 Uhr 

auf der Adlerwiese 
 
Wir haben uns entschlossen, das Siedlerfest in diesem Jahr als Kinderfest zu gestalten 
und auf der Adlerwiese durchzuführen. Als Programmpunkte können wir aufbieten: Die 
schon obligatorischen Accessoires Hüpfburg und Rollrutsche, allerlei sonstige Spielgeräte, 
Schminkservice, Kinderdisco, Ballongestaltungskünstler, Wasserrutsche (wetterabhängig), 
Minifeuerwehr, Streetballturnier und für die Größeren wird ein Bouleturnier organisiert. 
Außerdem zeigt die Agility-Gruppe des Bockenheimer Hundeclubs die Geschicklichkeit ihrer 
Schützlinge. An Speis und Trank wird es sicher auch nicht fehlen.  
 
Kuchenspenden werden gerne entgegengenommen. 
Streetballturnierspieler aufgepasst !  Meldung der Mannschaften  unter 76 59 66 
( L.Weidmann ) oder direkt am Veranstaltungstag ( max. 8 Mannschaften / 3 Spieler) 
 
Achtung: Wer in seinem Keller noch Spielgeräte hat ( Rollbretter, Seile, Bälle etc. ), die  
er gerne verschenken würde, kann sich an den Siedlerverein wenden. Diese können wir 
eventuell am Festtag ganz gut gebrauchen. Darüber hinaus wollen wir zukünftig eine 
Spielekiste anlegen, die dann von den Mitgliedern für Geburtstage o.ä. ausgeliehen 
werden kann.  Je mehr also zusammenkommt, um so besser. Rufen sie uns an oder 
bringen sie einfach  ihre alten Spielgeräte zum Fest mit.    
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Neue Kontonummer des Siedlervereins !!!! 
 
Aus Kostengründen wird der Siedlerverein ab sofort seine Beiträge über ein neues Konto 
verwalten. Die neue Kontoadresse lautet: 
 

Bank    Sparda-Bank Frankfurt 
Kontonummer  195 11 77 
Bankleitzahl  500 90 500 

 
Bei Überweisungen bitte Namen, Vornamen, Straße und Hausnummer sowie als 
Verwendungszweck "Jahresbeitrag 20xx" angeben. Sie können gerne auch schon den 
Beitrag für 2004 (oder für mehrere Jahre) entrichten. Das spart unter Umständen 
Überweisungskosten.   Der Mitgliedsbeitrag beträgt noch immer genau 6,00 Euro ( nicht 
6,14 Euro o.ä., unsere Euroumrechnung ist günstiger ausgefallen. ) 
 
 
Neue Kassierer-Innen 
 
Aufgrund der zahlreichen Veränderungen im Verein gab es einige Verzögerungen und 
deshalb haben sie bisher die Kassierer-Innen nicht zu Gesicht bekommen. In den nächsten 
Wochen aber werden sie wieder ausschwärmen. Folgende Personen sind berechtigt, im 
Namen des Siedlervereines die Beiträge zu erheben: 
 

I. Bauabschnitt  Anna und Jonas Kochen 
II. Bauabschnitt  Manfred Henkel 
III. Bauabschnitt  Wolfgang Marthen 

 
Wir haben die Kassierer-Innen angewiesen die Beiträge für 2003 und 2004 gleich-
zeitig zu kassieren. Beim kassieren der Beiträge erhalten sie wie üblich Beitragsmarken 
des Siedlervereins als Quittung. 
 
 
Kleingärten 
 
Der Herbst ist naturgemäß die Zeit der Gartenübergabe. Wenn sie also daran denken, 
ihren Kleingarten abzugeben, dann sollten sie dies mit einer schriftlichen Kündigung bis 
zum 30.September 2003 tun. Besonders Pächter, denen es mittlerweile schwerfällt, 
ihren Garten in einem guten Zustand zu halten, sollten an ihren Nachfolger und ihre 
Gartennachbarn denken. Da unsere Bewerberliste in den vergangenen Wochen weiter 
angewachsen ist, braucht niemand zu fürchten, dass sein Garten brach liegen wird. Ein 
Wort zur Nutzung der Gärten: Mittlerweile werden die meisten Gärten zu etwa zwei Drittel 
als Nutzgarten und ein Drittel als Freizeitgarten benutzt. Wir möchten nochmals darauf 
hinweisen, dass dies nicht bedeutet, dass der Garten für ausgedehnte Feste genutzt 
werden darf. 
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     Portrait 

Einweihung des Ludwig-Gehm-Weges 
 
Manchem Anwohner des II.Bauabschnittes wird in den letzten Wochen ein neues 
Wegschild aufgefallen sein. Die Stadt Frankfurt hat 
den letzten Gartenweg vor der Eberstadtstr. 
zwischen Heinrich-Lübke-Straße und Olbrichstraße  
Ludwig-Gehm-Weg benannt. Wer war Ludwig 
Gehm, haben sich viele gefragt und sich an den 
Siedlerverein gewandt. Um alle Fragen hinreichend 
zu beantworten, geben wir im folgenden ein paar 
Informationen zur Person Ludwig Gehm und 
weisen auf die nachträgliche  
 
 
 
 
Einweihung des Weges am 20.9.2003 um 10.00 Uhr an der Ecke  
Am Ebelfeld/Ludwig-Gehm-Weg hin. 
 
Ludwig Gehm, Jahrgang 1905, während seines gesamten Lebens ein politischer Mensch, 
schloss sich 1933 dem politischen Widerstand an und organisierte Kurierfahrten, 
transportierte Gefährdete ins Ausland und beteiligte sich an Sabotageakten. Nach seiner 
Verhaftung 1936 und einer längeren Gefängnisstrafe kam er 1939 ins Konzentrationslager 
Buchenwald. Im Jahre 1943 wurde er ins Strafbataillon 999 nach Griechenland geschickt. 
Dort desertierte er und kämpfte mit den griechischen Partisanen gegen die deutschen 
Besatzer. 1947 fand er nach der Kriegsgefangenschaft in Ägypten nach Frankfurt zurück 
und engagierte sich sofort wieder in verschiedenen Organisationen der SPD, wurde 
Parteisekretär und war von 1958 bis 1972 in der Stadtverordnetenversammlung tätig. Die 

Seniorenarbeit gehörte ebenso zu seinen Schwerpunkten wie die 
Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft ehemals verfolgter 
Sozialdemokraten. Ludwig Gehm war Träger der höchsten 
Auszeichnungen, die die Stadt Frankfurt und das Land Hessen zu 
vergeben haben. 
 
Luwig Gehm wohnte im Siedlungshaus Am Ebelfeld 198.  
Deshalb wurde in unmittelbarer Nähe dieser Weg nach ihm benannt.    
 

Er starb am 13.8.2002, im Alter von 97 Jahren.                        wei 
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Die Stadt, das Abwasser und der dritte Bauabschnitt 
 
Vor über einem Jahr hatte das Stadtentwässerungsamt einige Hausbesitzer auf ihre nicht 
ordnungsgemäße Vordachentwässerung bei den Häusern ohne Vorgarten aufmerksam 
gemacht. Der Siedlerverein hatte mit einer Flugblattaktion versucht Handlungs-
möglichkeiten aufzuzeigen und die Arbeit der Stadt durch eine Umfrage zu unterstützen. 
Seit Juli letzten Jahres war „Funkstille“ und im April 2003 rückten plötzlich Bagger an, die 
den Fritz-Schumacher-Weg stellenweise unpassierbar machten. Nach nunmehr 4 Monaten 
sind die Bauarbeiten auf ca.100 m Länge nahezu abgeschlossen, die Frage ist: wie und 
wann geht es weiter? Auf Nachfrage bei der Planungsabteilung der Stadtentwässerung 
haben wir folgendes erfahren: 
 
Die Entwässerung der Siedlung erfolgt über getrennte Kanäle für Regen- und 
Schmutzwasser. Die derzeit begonnenen  Sanierungsarbeiten werden auf der Heerstraße 
bis zur Ludwig-Landmann-Straße fortgesetzt und sollen bis Ende Oktober abgeschlossen 
sein. Erst dann beginnt die Sanierung im III.Bauabschnitt. Die Ausschreibung hierfür ist 
erfolgt und demnächst erfolgt die Auftragsvergabe. Wahrscheinlich beginnen die Arbeiten 
zunächst im Muthesiusweg. Dort wird der Regenwasserkanal stellenweise erneuert. 
Danach erfolgen die Sanierungsarbeiten für Schmutz- und Regenwasserkanal im TFW, 
HTW, CSW und MW jeweils auf ganzer Länge bis zur Straßenmitte Am Ebelfeld, wo sich 
die Anbindung an die vorhandene Entwässerung befindet.  
Da die Bauarbeiten realistisch betrachtet wohl erst Ende 2003 beginnen, wird die Dauer 
sehr stark vom Winterwetter abhängen. Die Anschlüsse für die Vordachentwässerungen 
werden, wo gewünscht, mit installiert, die Abrechnung erfolgt über die Stadtent-
wässerung. Dabei wird nur ein Stutzen auf Straßenhöhe eingebaut, der Anschluß an die 
vorhandenen Dachrinnen ist dann Sache der jeweiligen Nutzer. Die erforderlichen 
Formulare werden von der Stadt Frankfurt rechtzeitig vor Baubeginn an die Hausbesitzer 
versendet.                        W.M. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
40 Jahre Wicherngemeinde !! 
 
Wir gratulieren der Wicherngemeinde zu ihrem 40-jährigen Jubiläum und hoffen, dass 
auch in Zukunft die gute Verbindung zum Siedlerverein bestehen bleiben wird. Aus Anlass 
des Jubiläums werden wir auf dem Straßenfest am 13.9.2003 ( vormerken ! ) Pfarrerin 
Knoche ein Exemplar des Buches über die Siedlung Praunheim überreichen. 
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